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(54) Wandanker zur wandseitigen Befestigung einer Sanitärwanne

(57) Gegenstand der Erfindung ist ein Wandanker
zur wandseitigen Befestigung einer Sanitärwanne mit
einem Block (1) aus einem elastischen Werkstoff, einer
auf den Block aufgesetzten Metallkappe (2), welche die
Deformation des Blocks unter Last begrenzt, und einer
Spannschraube (3) für die wandseitige Befestigung des
Blocks. Der Block (1) ist auf den Schenkel (4) eines nach

Innen U-förmig abgewinkelten Wannenrandes (5) der
Sanitärwanne aufsteckbar und weist ein an der vertika-
len Innenfläche (6) des Wannenrandes (5) anliegendes
Kopfstück (8) sowie unterhalb des Wannenrandes (5)
ein von der Spannschraube (3) durchfasstes und sich
an der Wandfläche abstützendes Wandanschlussstück
(9) auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wandanker zur
wandseitigen Befestigung einer Sanitärwanne. Der Be-
griff Sanitärwanne umfasst insbesondere Bade- und
Duschwannen.
[0002] Eine aus DE-U 297 04 638 bekannte Vorrich-
tung zur Wandbefestigung einer Sanitärwanne besteht
aus einem an einer Wand angeordneten Längsträger
und bügelförmigen Spannelementen, die an dem
Längsträger befestigbar sind und in den nach Innen U-
förmig abgewinkelten Wannenrand der Sanitärwanne
eingreifen. Um eine Beschädigung der Sanitärwanne zu
vermeiden, sind die bügelförmigen Spannelemente an
ihrem wannenseitigen Ende mit einer Kunststoffkappe
versehen. Nachteilig ist, dass Körperschall weitgehend
ungedämpft von der Sanitärwanne auf die Wandfläche
übertragen wird.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
nen Wandanker zur wandseitigen Befestigung einer Sa-
nitärwanne anzugeben, der einfach montierbar ist und
Körperschall absorbiert.
[0004] Gegenstand der Erfindung und Lösung dieser
Aufgabe ist ein Wandanker zur wandseitigen Befesti-
gung einer Sanitärwanne mit

einem Block aus einem elastischen Werkstoff,

einer auf den Block aufgesetzten Metallkappe, wel-
che die Deformation des Blocks unter Last be-
grenzt, und

einer Spannschraube für die wandseitige Befesti-
gung des Blocks,

wobei der Block auf den Schenkel eines nach Innen U-
förmig abgewinkelten Wannenrandes der Sanitärwanne
aufsteckbar ist und ein an der vertikalen Innenfläche des
Wannenrandes anliegendes Kopfstück sowie unterhalb
des Wannenrandes ein von der Spannschraube durch-
fasstes und sich an der Wandfläche abstützendes
Wandanschlussstück aufweist. Der aus einem elasti-
schen Werkstoff bestehende Block ist als Gummidämp-
fungselement ausgelegt und bewirkt eine weitgehende
Schallentkopplung zwischen der Sanitärwanne und der
angrenzenden Wand. Der Block, im Folgenden auch als
Gummiblock bezeichnet, besteht vorzugsweise aus ei-
nem vulkanisierten Synthesekautschuk, beispielsweise
aus der Gruppe der Styrol-Butadien-Kautschuke (SBR),
Polybutadiene (BR), Nitril-Kautschuke (NDR), Butyl-
kautschuke (IIR), Chloroprenkautschuke (CR), Ethylen-
Propylen-Terpolymere (EPDM), Isoprenkautschuke
(IR) und dergleichen.
[0005] Das Wandanschlussstück des Gummiblocks
schließt gemäß einer bevorzugten Ausführung der Er-
findung ohne wandseitigen Überstand an den Wannen-
rand an und weist an seinem unteren Ende einen Ab-
schnitt auf, der wandseitig über den Wannenrand vor-

steht. Die Dicke des Wandanschlussstückes nimmt da-
bei zweckmäßig von oben nach unten stetig zu.
[0006] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rung der Erfindung weist das Kopfstück des Gummi-
blocks rückseitig einen Schlitz zur Aufnahme einer
Wandfläche der Metallkappe auf. Bei dieser Ausführung
wird verhindert, dass bei einer unsachgemäßen Monta-
ge ein direkter Kontakt zwischen der Metallkappe und
der Sanitärwanne erfolgen und die Sanitärwanne durch
das metallische Teil beschädigt werden kann.
[0007] Der Block und die Metallkappe weisen ein
Langloch für die Spannschraube auf. Zweckmäßig ist
an die Metallkappe ein Kragen angeformt, der passge-
nau in das Langloch des Gummiblocks eingreift. Durch
die Langlochausbildung im Block und in der Metallkap-
pe ist eine einfache Montage und Ausrichtmöglichkeit
bei der Montage gewährleistet. Der an die Metallkappe
angeformte und in das Langloch des Gummiblocks ein-
gepasste Kragen verbessert die Formsteifigkeit des me-
tallischen Teils. Es versteht sich, dass die Metallkappe
auch mit zusätzlichen Verstärkungssicken ausgebildet
sein kann.
[0008] Die Metallkappe umschließt den Gummiblock
und gibt ihm Halt unter Belastung. Die Metallkappe ver-
hindert auf diese Weise eine unkontrollierte Komprimie-
rung und Verformung des elastischen Materials. Zweck-
mäßig ist die Metallkappe als Stanzformteil ausgebildet.
[0009] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung erläutert. Es zeigen schematisch

Fig. 1 einen Wandanker zur wandseitigen Befesti-
gung einer Sanitärwanne in der Seitenansicht,

Fig. 2 eine Explosionsdarstellung des in Fig. 1 dar-
gestellten Gegenstandes.

[0010] Die in den Figuren dargestellte Vorrichtung
dient zur Wandbefestigung einer Dusch- oder Bade-
wanne. Sie besteht aus einem Block 1 aus einem ela-
stischen Werkstoff, einer auf den Block 1 aufgesetzten
Metallkappe 2, welche die Deformation des Blocks 1 un-
ter Last begrenzt, und einer Spannschraube 3 für die
wandseitige Befestigung des Blocks 1. Der Block 1 ist
als Gummidämpfungselement ausgelegt und besteht
vorzugsweise aus einem vulkanisierten Synthesekau-
tschuk, z. B. einem Ethylen-Propylen-Terpolymer
(EPDM). Im Folgenden wird der Block 1 auch als Gum-
miblock bezeichnet. Er ist auf den Schenkel 4 eines
nach Innen U-förmig abgewinkelten Wannenrandes 5
der Sanitärwanne aufsteckbar und weist ein an der ver-
tikalen Innenfläche 6 des Wannenrandes 5 anliegendes
Kopfstück 8 sowie unterhalb des Wannenrandes 5 ein
von der Spannschraube 3 durchfasstes und sich an der
Wandfläche abstützendes Wandanschlussstück 9 auf.
[0011] Der Fig. 1 entnimmt man, dass das Wandan-
schlussstück 9 des Gummiblocks 1 ohne wandseitigen
Überstand an den Wannenrand 5 anschließt und an sei-
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nem unteren Ende einen Abschnitt 10 aufweist, der
wandseitig über den Wannenrand 5 vorsteht. Die Dicke
des Wandanschlussstückes 9 nimmt von oben nach un-
ten stetig zu.
[0012] Das Kopfstück 8 des Gummiblocks 1 weist
rückseitig einen Schlitz 11 zur Aufnahme einer Wand-
fläche der Metallkappe 2 auf. Dadurch wird die obere
Wandfläche der Metallkappe 2 von einer Gummischicht
12 abgedeckt. Bei unsachgemäßer Montage kann so
ein direkter Kontakt zwischen der Metallkappe 2 und der
Sanitärwanne nicht erfolgen und ist eine Beschädigung
der Sanitärwanne im Zuge der Montage ausgeschlos-
sen.
[0013] Der Block 1 und die Metallkappe 2 weisen ein
Langloch 13 für die Spannschraube 3 auf, wobei an die
Metallkappe 2 ein Kragen 14 angeformt ist, der passge-
nau in das Langloch 13 des Gummiblocks 1 eingreift.
Die Langlochausbildung erleichtert die Montage und
lässt ein Ausrichten des Gummiblocks 1 zu, wenn die
Spannschraube 3 in einen wandseitigen Dübel einge-
schraubt wird. Der in das Langloch 13 einfassende Kra-
gen 14 erhöht zusätzlich die Formsteifigkeit der Metall-
kappe 2, die vorzugsweise als Stanzformteil ausgebil-
det ist.
[0014] Die Metallkappe 2 umschließt den Gummi-
block 1 und gibt diesem Halt unter Belastung. Sie ver-
hindert eine unkontrollierte Deformation des elastischen
Materials. Durch die Metallkappe 2 ist ferner die
Pressfläche für die Spannschraube 3 vergrößert. Die
metallische Abdeckung durch die Metallkappe 2 be-
wirkt, dass der Pressdruck sich gleichmäßig auf dem
Gummiblock 1 verteilt.
[0015] Der beschriebene Wandanker erlaubt auf ein-
fache Weise eine wandseitige Befestigung der Sanitär-
wanne. Durch den als Schalldämpfungselement ausge-
legten Gummiblock 1 wird ferner eine wirksame Schal-
lentkopplung zwischen Sanitärwanne und Wandfläche
erreicht, so dass die Übertragung von Körperschall von
der Sanitärwanne auf die Wandfläche stark reduziert ist.

Patentansprüche

1. Wandanker zur wandseitigen Befestigung einer Sa-
nitärwanne mit

einem Block (1) aus einem elastischen Werk-
stoff,

einer auf den Block (1) aufgesetzten Metallkap-
pe (2), welche die Deformation des Blocks (1)
unter Last begrenzt, und

einer Spannschraube (3) für die wandseitige
Befestigung des Blocks (1),

wobei der Block (1) auf den Schenkel (4) eines nach
Innen U-förmig abgewinkelten Wannenrandes (5)

der Sanitärwanne aufsteckbar ist und ein an der
vertikalen Innenfläche (6) des Wannenrandes (5)
anliegendes Kopfstück (8) sowie unterhalb des
Wannenrandes (5) ein von der Spannschraube (3)
durchfasstes und sich an der Wandfläche abstüt-
zendes Wandanschlussstück (9) aufweist.

2. Wandanker nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Wandanschlussstück (9) ohne
wandseitigen Überstand an den Wannenrand (5)
anschließt und an seinem unteren Ende einen Ab-
schnitt (10) aufweist, der wandseitig über den Wan-
nenrand (5) vorsteht.

3. Wandanker nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dicke des Wandan-
schlussstückes (9) von oben nach unten stetig zu-
nimmt.

4. Wandanker nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Kopfstück (8)
rückseitig einen Schlitz (11) zur Aufnahme einer
Wandfläche der Metallkappe (2) aufweist.

5. Wandanker nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Block (1) und die
Metallkappe (2) ein Langloch (13) für die Spann-
schraube (3) aufweisen, wobei an die Metallkappe
(2) ein Kragen (14) angeformt ist, der passgenau in
das Langloch (13) des Blocks (1) eingreift.

6. Wandanker nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Metallkappe (2)
als Stanzformteil ausgebildet ist.
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